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Bescheiniqunq 

Gemäß 5 54 Absofz ] 8012 2 GmbHG bescheinige ich hiermit, dass noéh‘sfehend ‘ 

oufg_eführ’rer Worflouf des Gesellschofisverfroges der Firma

. 

Grundstückseni’wicklungsgeséllschofi Hasenheide Nord 

Fürstenfeldbruck Verwaltungsgesellschafi mbH 

mit dem Sitz in Fürs’renfeldbruck 

_ 

die durch meine Urkunde vom 19.10.2007. URNr. A 1816/2007, geänderten Bes’rim- 

munge'n_des Gesellschaftsver’rroges enfhöl’r Und diese miT den dorf en’rhleenen 

Beschlüssen Über die Änderuhg de's Gesellschofisvéflroges Überéinsflmmen. 

Ferher_besbheinige ich hiermh‘ dufgrund ders'elben Vorschrift doss dié unverän— 

derten Bestimmungendes Gesellschoffsverfroges mif derh zullesz beim Handels— 

'register eingereichfen vollsföndi9en Worflouf des Gesellschofisvert'roge3 Überein— 

sTimmen. 

Demnoch hmL der Gesellschoffsven‘rog noch Eintragung der beschlossenen Ge— 

sellschof’rsver’rrogsönderung in das Hondelsregisfer den nachsfehenden Wortlaut 

FürsTenfel_dbruck‚ den 19.10.2007 

Dr. von Bo 

No*ror
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Firma und SiL;_Qgg_ßgggllßfhaft 

1.L 

Die Gese11schaft führt die Firma 

Grundsiück3€ntwick1ungsgesel1schaft 

Hasenheidé Mord Fürgtenfeldbruck 

Verwa1tun959ese115chaft mbH. 

1.2- 

Sitz der GeseW1schaft ist Fürstenfe1dbruckt 

@ 2 

Gegenstand des Unteknehmens 

2.1 

Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung an. die Übernahme der 

Geschäftsführung und Vertretung von sowie die Übernahme der persön—' 

1ichen Haftung an der Kommanditgese]lschaft _unter der Firnm Grund—
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stücksentwick1ungsg@se11schaft Hasenheide Nord Fürstenfeldbruck mbH & 

C04 KG mit dem Sitz im Fürstenfe1dbruck, deren Gegenstand ist: 
Der Erwerb, die Entwick1ung‚_ Verwertung und 'Verwa1tung von 

Grund5tückén und Rechten an Ghundstücken' im Gebiet der Stadt 

Fürstenfe1dbruck. insbesondere dér das Gewerbegebiet "Haéenheide 

Mord“ in Fürstenfe1dbruck b11dénden'6rundf1ächen. 

Die Errichtung und Verwaltung von Baulichkéiten. Bedarfseinrich— 

tungen und An]agen_ vornehmlich für öffent1iche Belange im Zuge 

der Grundstückserschließung obiger F1ächen. 

Das Eingehen von Beteiligungen zu diesem Zweck. 

2.2 

Die Gese1lschaft kann auch so?che Geßchäfte betreiben. die in 

unmittelbarem Zusammenhäng mit dem in-* Ziffer _ 2.1 genannten 

Gese1lschaftszweck stehen und diesem dienen. 

2.3. 

Ausgenommen sind die Tätigkeiten oder Geschäfte, die in 5 34 C der 

Gewerbeordnung aufgeführt sind. 

@ 3 

_” Stammkapita] 

Das Stammkapita] der Gese1]schaft beträgt 

60 000 —— DM



— sechzigtausend Deutsche Mark —. 
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Vertretung 

Die Gese1lschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Ist nur ein 

Geschäftsführer bestellt. so vertritt diesq; die Ge3el1schaft a]1e1n. 

Sind mehrere Geschäftsführer beste11t. so wird die Gese11schaft durch 

zwei Geschäftsführer- oder durch einen Geschäftsführer zusammen mit 

einem Prokuristen Qertreten. 

Die Beste11ung und Abberufung von Geschäftsführern erfolgt durch d1é 

Gese11schaftervérsammlung. 

Durch Gege]lschafterbeschluss kann einem Geschäftsführer, mehreren
_ 

oder allen Geschäftsführern ‚und Liquidatoren die Befugnis ertei1t 

werden, die Gese11schäft stets ein291n und/oder die Gesel1schaft aüch 

bei Réchtsgeséhäften mit dem Geschäftsführer'oder Liquidator_se1bst 

"oder a1s Vertretér_ eines Dritten zu vertreten (Befreiung. von den 

Beschränkunéen deS-S 181 BGB) -. 

Für den Abschlu$5 eines Vertrages über die Errichtung einer Kommandit— 

‚gesellschaft. an der die Gese11schaft a15 persönlich haftende Gese11— 

schafterin und ihre Gesel1schafter als Kommanditisten beteiligt—sind. 

sowie‚für a11€ Rechtsgeschäfte zwischen diesen Gesel1schaften, werden 

die Geschäftsführer von den Beschränküngen des @ 181 BGB befreit.

@
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Der GeseiIschafterversamm1ung steht das Recht zu. für den Geschäfts- 

betrieb einmalige oder besondere Heißungen zu ertei1en. zu deren
I 

Einha1tung der bzw. die Geschäft5führer verpf1ichtet 51nd. 

'5 5 

Geschäftsjgb; 

Daß Geschäftsjahr ist das Ka1enderjahr. 

@ 6 

_Dauer der Gese1lschaft. Kündiqunq, Einziehung 

6.1 

‚Die Gesé115chaft-wird-auf unbestimmte Zeit eingegangen und beginnt mit 

‘1hrer Eintragung'in das Hande15register. 

_6.2 

Die Gesellschaft ist erstmals zum 31.12.2009 ordentlich kündbdr; das Recht 

zureußemxdenfichenKünd@ungtfläbtunbeühfi. 

6.3 

Jede .Kündigung _hat “Üurch eingeschriebenen Brief an die Gese113chaft 

se1bst zu erfo1gen. Für die fristgerechte Kündigung ist das E1n11efe—



rungsdatum bei der Post 2291. drei Ka1endertagen maßgeb1ich: dann gilt 
die Kündigung als de] [Me e11‚(:haft angegangen 

6.4 f 

Die Kündigung des Gesel1achaftefs hat nicht die Auf1ösung der Gesell— 
schaft zur Folge. Die Kündigung gi1t vielmehr als Austritt des 
kündigenden 665 e 15 ch ftem _ Der au5 scheidende Gesellschafter ist 
verpflichtet. Seinen Anteil an die verbleibenden Gesel1schafter im 
Verhältnis ihrer bi5herigen Betei]19ung. ganz oder getei1t auf die 

. Gegellschaft' se1bst oder an einen von den Gese1lsthaftern zu 
benennenden Dritten abzutreten D1e Kosten einer so1chen Abtretung hat 
den Abtretungsempfängen zu tragen. 

6.5 

Die Vergüfung. ' 

die ein‘ lausscheidender .Gese11schafter erhält. 
entspr1cht dem Verkehrswert se1ner Béte11igung an der Gesellschaft 
Der Verkehrswert der Betei1igung 1st auf dén Ze1tpunkt zu ermitteln 
zu dem der Gese1lschafter aus der Gese11schaft ausscheidet. 
Kann eine Einigung über den Verkehrswert nicht erzielt werden, so ist 
er durch ein Gutachten eines Wirtschaftsprüfers festzuste11en. So11te 
eine Einigung über die Benennüng eines“ Wirtschaftsprüfers nicht 
innerhalb von vier Wochen nach dem Zeitpunkt des Ausscheidens zu 
erzielen sein, wird der Wirtsthaftsprüfer auf Antrag des 
ausscheidénden Gese11schafters ldüfch die Wirtschaftsprüferkammer‚ 
Landesgeschäftsstel1e Bayern, ih München‚- für alle Gese11schafter
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verbind1ich bestimmt. Das durch diesen erstethe Gutachten ist für 

a1le Betei1igten vqrbind1ich_ Die Kosten des Gutachtens tragen 

Auscheidender und die Gesei1schaft zu je ein Halb. 

Die Vergütung ist späte5ten3 sechs Monate nach dem auf den Zeitpunkt 

der Einigung auf bzw. der Festsetzung des Verkehrswertes fo]gendeh 

Quarta15€nde zu bezahlen. Den ausstehende Betrag ist_vom Zeitpunkt des 

Ausscheidené an mit zwei Prozentpunkten jähr1ich —2 % p a.— über dem 

jeweiWigen Basiszin55atz nacr1 5 237 des Bürger1ichen Ge3etzbuches zu 

ver2insen4 Die Zinsen sind Zu5ammen mit der Vergütung fä11ig. Der zu 

1ei5tende Betrag kann auch vor Fäl11@keit bezahlt werden. 

Sicherheitsieistung kann nicht.ver1angt werden. 

Erfo1gt die Zah1ung durch diel Gese1lschaft und, sinkt dadurch das 

Vermögen der Gesellschaft unter das Stammkapital.'so haben die Übrigen 

Gesellschafter “den Feh1betrag haéh 'dem Verhältnis ihrer Antei7e 

zueinander_auf2ubringen und der Gesellschaft zur Verfügung zu stellen. 

"6.6 

Die Kündigung eines Ge5€115chafters ist hur wirksam, wenn er zujleich 

seine Beteiligung an der Grundstücksentwick]ungsgese]1schaft Hasen— 

he1de Nord Fürstenfeldbruck mbH & Co. KG, bei der die Gesel1schaft die 

Funktion der persön1ich haftenden Gesellschafterin inne hat, zum 

g]eichen Zeitpunkt kündigt.
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Geschäftsanteile eines Gese11schafters können mit seiner Zu5timmung 

eingezogen werden, : 

_Die Einziehung von G85Chäftsantei1en ist ohne Zu5timmung des 

netroffénen 695911schafters möglich, wenn 

die Zwangßv0115treckung in den Gegghäftsantei] é1neS_ Gese11— 

schafters betrieben wird und die Vollstreckungsmaßnahme nicht 
innerha1b von drei a naten seit Beginn der Zwangsvol1streckung 

aufgéhoben wird,
' 

über-daß Vermögen efines Gese1lschafters das Insolvenzvérfahren 

eröffnet oder die Eröffnung mange1s Masse abgelehnt wird. oder 
— 

__ 
ein wichtiger Grund in der Person eines Gese11schafters 

' 

vof1iegt.
} 

Bei derl Abstimmung -über die Einziehung ist der betfoffene Gese11— 

- schaftér nicht stimmberechtfigti 

Anste11e ‘- der Einziehung kann die Gese1Tschafterversamm1ung_ 

besch1ießen. dass der Geschäftsanteil.auf die Gese11schaft. einen oder 
. mehrere. Gese11schafter oder auf einen oder mehrere zu 4benennende 

Dritte_zu übertragen ist. 
Nach Einziehüng" wird die GeseTlsphaft durch den oder _d1e-_übrigen 

'Gese11schafter fortgesetzt. @ 30 GmbHG ist Jewei1s zu beachten. 

Die Verwa1tungsrechte des betroffenen Gese1lschafters ruhen ir1 dem 

Zeitraum zwischen dem Einziehungsbesch1uss und dem Wirksamwerden der 

Einziehung; Entsprechendes gilt. fa1ls die Abtretüng besch1ossen wird. 

"}‘f‘,i‚_l;z.v_.fin 
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Der ausscheidendé Gese11schafter erhä1t eine Vergütung entsprechend 

der Rege1ung in Ziffer 6.5.
| 

5 7 

Verfüqunq über Geschäftsanteile 

Jede Verfügung über Geschäft5anteile oder Tei1e von solchen 'st nur 

mit SchriftTichef Genehmigung der anderen Gese11schafter zu1äßsig_ es 

aei denn. die Abtretung von Geachäftsanteilen oder Tei1en von so1chen 

erfolgt an andere Gesellschafter oder an Konzernunternehmen ana1og 

% 18_AktG. Das gleiche gilt hinsicht1ich der Einräumung einer Unteri 

betei1igung'an dem GeschäftsanteiW. 

@ 17 GmbHG b1eibt unbérührtj 

@ 8 

Veröffentlichungen 

Die Veröffem‘lichungen der Gesellschof’r erfolgen ausschließlich im elektroni— 

schenBundefiwaägén 

@ 9 

Gründun saufwand 

Die Notarkosten der Errichtung dieser Gese1lschaft und der Beste11ung 

ihrer ersten Geschäftsführer sowie die Notarkosten def Anme1dung 

dieser Gese11schaftféum Handelsregister und die Gerichtskosten ihrer 

Eintragung im Hande1sregistef (einsch1ießlich der Kosten der 

Bekanntmachung der4 Eintragung der Gesel1schaft durch das
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Regißtergericht). die durch die Gründung dieser Gese11schaft ausgelöst 

werden_ trägt die Gese1lschaft im (geschätzten) Betrag von 

4000.«— DM4 

Sonst trägt die Gese1lschaft keinen Gründundsaufwand. 

% 10 

Jahresab5chluss. Erqebniswerwendunq 

Der Jahresabsch1u55‚ die Bi1anz und die Gewinn— und Verlustrechnung 

mit Anhang sind unter Beachtung der gesetzlichen_ Bestimmungen “nach 

Ende des Geschäftsjahres innerha1b der gesetzlichen Fristen 

aufzustel1en und dem Absch1ussprüfer vorzu1egen. 

Am Ergebnis sind die Gese11schafter nach ‘dem Verhä1tnis ihrer- 

GeschäftsanteiWe betei1igt_ 

Die Gese11schaft hat einen Beirat. 

Für ihn gi1t @ 52 GmbH-Gesetz; die Bestimmungen des Aktiengesetzes 

Über den Aufsichtsrat finden keine Anwendung. 

Der Beirat besteht aus dem Vorsitzenden. dem ste11vertretenden 

Vorsitzenden sowie vier weiteren Mitg1iedern (insgesamt sechs 

Beiräte). 

"“L'F”

_.
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Davon entsendet 

— die Stadt Fürstgnfeldbruck vier Mitg11eder, darunter den ersten 

Vorsitzenden, und 

die Sparka559 Fürstenfeldbruck den stellveriretenden Vor3fit- 

zenden und ein weiteres M1tg1ied. 

Die Mitglieder des Beirats werden von der Gese1lschafterversamm1ung 

bestätigt. 

Die Mitglieder de5 Beirats inü35@n «nit den Mitgliedern des bei der 

Kommanditge&e1lzchaft. bei der die Geselechaft persönlich haftende 

Gesel1schafterin 15t. gebi1deten Beirats personenidentisch sein. 

‚__. ‚_; F\) 

“_Die Amtszeit der Mitglieder dés Beirat5'9nt5pricht regelmäßig‘der de5 

Stadtrats dér Stadt Fürstenfeldbfuck. Jedes Mitgfiied des Beirats nimmt 

so1ange sein Amt wahr. bis der NächfoIger entsandt und bestätigt ist. 
Ein wiederho1tes Entsenden von Mitgliedern des_8eirats ist zu7ässig. 

11.3 

Ein Mitg1ied ‚des Beirates kann vor Ablauf seiner _Amtszeit von dem 

Gesellschafter. der ihn entsandt hat, abberufen werden. 

Jedes Mitg1ied des Beirates kann sein Amt unter Einhaltung einer 

vierwöchigen Frist“? durch schrift1iche Erk1ärung gegenüber der 

Gese11schaft nieder]egen.
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Im Falle der vorzeitigen Beendigung des Amtes eines Beiratsmitg1iedes 

hat der Gesel1schafter. der dieses M1tg1ied entgandt hat. unverzüg1ich 

ein neues FHtg1ied ZU entsenden_ Die Amtsdauer eines anstelle eines
J 

vorzeitig ausgeschiedenen Mitg1iedes Entsandten beschränkt sich auf 

die restliche Amtsdauer des ausgeschiedenen Mitglieds. 

1 1 .4 ;." 

Beiratsmitg1ieder können nicht zug1eich Geschäftsführer oder 

Angestel1te der Gesel1schaft sein. 
_

% 

Die Tätigkeit des Beirates ist ehrenamtlich. Die Mitg1ieder des
' 

IBeirates erha1ten ledig1ickm eine Aufwandsentschädigung. die von der 

Gese1Ischafterversammlung-festzu1egen-1stv 

11.5 

Der Beirat kann Sich eine Geschäftsordnung gebenl 

11.6 

11.61 

Der Beirat hä1t Sitzungen nach Bedarf. mindestens.aber eine Sitzung 

pro Jahr ab. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden des Beirates, bei 

. dessen Verhinderung. von dem stellvertretenden Vorsitzenden des _ 

Beirates, schrift1ich mit einer Frist voh mindestens zwei Wochen unter 

Angabe der Tagesordnung einberufen und geleitet (Versamm1ungsTeiter).
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Der Beirat ist unverzü9fich einzub9rUfen‚ wenn ein Gese]1schafter oder 

zwei Beirat5mitglieden oder die Geschäftsführung dies unter Angabe des 

Zweckes und der Gründe Ver1angen. 

Wird dem v0n. einem Geée11schafter oder mindestens zwei Beirats— 

mitgliedern oder von def Geschäftsführung geäußertén Ver1angen nicht 

entsprochen. so können “die Antragste11er unter H1ttei1ung des 

Sachverhalteg se1bst den Beirat einberufen. 

11462 

Der Beirat ist-besch1ussfähi . wenn mindestens vier Mitg1ieder in der9 

Sitzung Zugegen sihd und jéder Gesel1schafter mit wenigstens einew 

Beihatsmitglied vertreten ist. 

Feh1t es hieran, so ist innerhalb.voh vier Wochen mit einer Frist von 

mind95tens fünf Werktagén e1né neue Sitzung mit g1eicher'Tagesordhung 

’schr1ftTich éin2uberufen, die immer beschlussfähig ist. Hierauf ist in 

der Einladung ausdrücklich hinzuweisen. 

Der Beirat fasst seine Besch1üsse einstimmig. 

11.63 

Der Beirat kann Beschlüsse auch schrift11ch oder fernschriftlich (auch 

per Telefax) fassen, wenn_kein Mitglied diesem Verfahren widerspricht.



11.64 

Über die Beach1üsse Sind Hiederschriften anzufertigen. die vom
4 

Schriftführer und dem Ver55mmlun95131ter zu unterzeichnen sind. 

&" 

Ni11en3erk1ärungen des Beirates werden von] Vorsitzenden, bei dessen 

Verhinderung von seinem Stel1vertreter. abgegeben. 

Die -Geschäftsführung- hat „dem Beirat rege1mäßig Über die Ange1egen— 

heiten der Gesellschaft zu berichten und in den Sitzungen des Beirats' 

Auskunft zu erteilen. Die Geschäftsfühkung hat grundsätz1ich ein Recht 

_.Y7L‚'‚.J„_„„. 
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zur Teilnahme' ah den Sitzungen des Beirats. ‘Dieses Recht. besteht 
_ 

'
- 

jedoch ihsbeéondere~ nicht -bé1 ünd während der Behand1ung vön 

Ange1egenheiten, die die Gé5Chäftsführer der Géselechaft persönlich 

betreffen.
. 
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'- 
Gese11schafterversammlunq 

‘ 12.1 

Die ordentliche Gese11schafterversammlung hat spätestens bis ‚zum 

30. Juni nach Ende éines jeden Geschäftsjahreé in der Rege1 am Sitz 

der Gese1lschaft stattzufinden. Die ordent1iche' Gesellschafter—
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versamm1ung wird vom Vorsitzenden des Beirateß. bei des&én Verhinde- 

rung von dem stellvertretenden Vor;itzenden des Beirates. 5chr1ftlich
! 

mit einer Frist von mindestens vier Wochen unter „Angabe der 

Tagesordnung einberufen. 

‘ 

Die ordent1iche Gesel15chafterversammlung beschließt insbesondere über 

die Fastetellunq des Jahresab5ch]„sseg‚ 

die Verwendung des Jahresergebnisses. 

die Beste11ung, Abberufung sowie Entlastung -der ‚Geschäfts— 

führung,
. 

die Entlastung des Beirat5 sowie 

die Nah? und Beste1iung dea Absch1u55prüfers_ 

.12;3 

AUBerordent1iche Gese1Wschafterversamm1ungen sind, abgesehen von den 

'1n1 Gesetz oder' diesem Vértrag ausdrütklich bestimmten Fä11en 

einzuberufen. wenn es im Interesse der Gese1lschaft erforder1ich 

erscheint. 

Außerordentliche Gesel1schafterversamm1ungen sind ferner dann 

einzuberufen, wenn ein Gese11schafter dies unter Angabe des Zwecks und 

'der Gründe ver1angtvaommt der Beiratsvorsitzende bzw„ deSSen Stel]— 

vertreter einem derartigen Verlangen nicht binnen eines Monats nach

';



Eingang dps Antrages nach. so hat der betroffene Gese11schafter das 

Recht. 9e1hat e1ne Gese115chafterversamm1ung einzuberufen‚ 

>

J 

019 Einberufung e1ner außerordentlichen ”Gese]15chafterversammlung 

erfo1gt schriftluch mit e1ner Frist von mindestens einer Woche unter 

Angabe der GrUnde der E1nberufung. 

Beschlüs3e können nur über Gegenstände dér Tagesordnung gefasst 

werden_ Machträglich können Anträge auf Beschlussfassung. Soweit Sie 

Zur Zuständigkeit der Gese1lschafterversammlung gehören, 5ufgenommen 

werden. wenn 
_ 

sie 
‘ spätestens drei 

_ _ 

Tage vor 
_ 

der 

Geselischafterversamm1ung den Gese1Ischaftern schriftlich bekannt 

gemacht worden'sind. 

12.5 

Ist die “Versammlung nicht ordnungsgemäß berufen odef sind die 

Gegenstände, über die nach der Tagesordnung ein Besch1U55 gefasst 
' 

Wérden soll. nicht ordnungsgemäß angekündigt, so können Bésch1üsse nur 

gefasst werden. wenn sämtliche Gese1lschaftér anwesend sind und nicht 

widersprechen.

- 

“m:.‘y"'

'
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Die Leitung der 695911schafterversamm1ung hat der_ Vors1t*ende des 

Beirates. bei seiner Verhinderung der ste11vertretend9 Vorsitzende des 

Beirates (=Versamm1ungß1eiter). 

Jeder 6959115chaft9r kann sich durch eine oder.m9hrere Person0n in der 

Geaellgcharterveraammlung vertreten 1aßß@n. Die Vertretung&befugnwg 

15T ÜPÜPhenfinfällä durch 5ChFift1ith@ V011macht nachzuweißen 

-‚__u 

f'\_') 
\|' 

Die Gese11schafterversamm1ung ist' beschlusßfähig, wenn 5119 695911- 

schafter vertreten Sind. 'Feh1t es dararL 50 '1st innerhalt> von“ vier 

Wochen mit einer Fr15t Von fünf Werktagen per E1nschreiben eine neue 

Versammlung mfit gleicher Tagesordnuhg einzubefufen, die immer 

besch1ussfähig -1st„ -H1erauf ist in der Ein1adung ausdrücklich 

hinzuweisen; Bei Stimmenentha1tung gi1t die Stimme als nicht 

abgegeben. Das g1efiche gilt im FäTle der schrift1ichefi Abstimmung bei 

Abgabe ungü1tiger oder unbeschriebener Stimmzettel. 

12.8 

Über die Be$chlüsse der Gese1Wschafterversamm1ung ist eine Nieder— 

schrift anzufertigefif die vom Schriftführer und dem Versamm1ungs1eiter 

zu unterzeichnen ist.
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Geßel1schafterbeschlüsse Sind in al1en Ange1egenheiten der 

6959119Ch5ft Zu1d851q Jede vo]1en 10.000ä—— DM eines Geschäfts— 

anteilea gewähren eine 5t1mm9 be1 Athimmun99n in der Gese1lßchafter-. 

verzamm1ung_ Außfiahmaweise i5t auch die schrift1iche oder 

fern5chriftliche AU5t1mm„ng und Beschlussfqgsung (auch per Te1efax) 

möq1ich„ wenn kein Geße113chafter widerspricht. 

_. (\) ;__‚ CD 

Die Besch1üsse der GeaelIschafterversammlung werden mit Drei-Vierte]— 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst _ soweit_ das. Gesetz oder 

dieser Vertrag nichts anderes vor5chreiben. 

12.11“ 

885ch1ü35e der GeselTschafterver5amm1ung könnenv nur 1nnerha1b eines 

Monats seit Kenntnis von dér Besch1us5faésung durch Klage angefochten 

werden. 

€ 13 

Abschließende Bestimmunqen 

—'4 Soweit in diesem Gese1lschaftsvertrag keine besonderen 

Rege1ungén getroffen sind, ge1ten d1é gesetz1ichen Bestimmüngen.
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'Sol1ten sich einze1ne Begtimmungen 319565 69591lschaftsvertr59és 

a1s ungü1tig erweisen. wird dadurch die Gültigkeit des 695911-
| 

;schaft5vertrages im übrigen nicht berührt. 

__D1'é, GeseHschafter Sind -m diesem Fan -\_‚e‚—pfhcht.etj durr':h 

Beschluss die ungültige Bestimmung durch diejenige gesetz1ich 

zulässige Bestimmung zu ersetzen. die den Eweck der m eu1tigen 

Bé3timmung_ iHSDGSOHÖEFG das. Iwa5 "die Vertragßpqrtner wirt— 

échaft11ch gewol1t haben. mit der weitest n©g11chen Annäherung 

erreicht. 

_Entsprechendes gi1t, wenn Sich be] der Durchführung des 

' 

Gesel1schaftsvertrages eine ergänzung5bedürftige Lücke .ergeben 

jso11te.- 

@ 14 

Änderunqén des.Gese11schafpsvertraqgg 

Änderungen des Gesellschaftsvertrages können nur einstimmig 

besch1053en werden. 

5 15 

Befreiunq‚vom Wettbewerbsverbot . 

Die Gese1Wschafterversamm1ung kann jedem Gesel1schafter und jedem 

Geschäftsführer Bé?reiung von gesetz1ichen und vertraglichen 

Wettbewerbsverboten ertei1en. Dabei sind die näheren Einzelheiten zu_ 

regeln, insbesondere eine klare und eindeutige Aufgabenzuweisung



VOFZUÜEhÜQH Die Befreiung vom Wettbewerbsverbot kann auch 

„nentqpitl\ch erfo1ggn,

3 

;.
i
)



FWma 

Grundstücksentwick1ungsgese]1schaft 
Hasenheide Nord Fürstenfe1dbruck 
Verwa1tungsgese11schaft mbH 

Oskar—von—Mi1ler—Straße 4 

82256 Fürstenfe1dbruck




